
#GewaltAngehen
Gemeinsam stark gegen 
Gewalt

Kampagnenflight Einsatzkräfte -
Platzierung und Wahrnehmung in der 
Öffentlichkeit

6. DGUV Fachgespräch „Feuerwehren und 
Hilfeleistungsorganisationen“ 





#GewaltAngehen

Fokus: Echte Menschen mit echten Botschaften

Ziel: 

• Für einen respektvollen und solidarischen Umgang werben 

• Zum Thema Gewaltprävention informieren

Unsere Botschaften:

• Jegliche Form von Gewalt ist inakzeptabel.

• Wir alle können etwas gegen Gewalt tun

• UVT unterstützen bei der Prävention.









Die Maßnahmen

• Anzeigen- und Plakatmotive sowie Interviews mit sechs authentischen Botschafterinnen 
und Botschaftern aus verschiedenen Hilfsorganisationen

• Landingpage www.gewalt-angehen.de

• Pressekonferenz zum Auftakt der Kampagne mit dem BMAS; Bundesarbeitsminister 
Hubertus Heil ist Schirmherr von #GewaltAngehen

• Vorstellung der Kampagne im Rahmen einer gemeinsamen Pressekonferenz von DGUV 
und DFV in der Bundespressekonferenz, bei der über die Ergebnisse einer bundesweiten 
Online-Umfrage zu Gewalt-Erfahrungen von ehrenamtlichen Feuerwehrangehörigen 
informiert wurde

• Bewerbung der Kampagne über Social Media und externe Websites

• Schaltung digitaler Plakatmotive in Bahnhöfen verschiedener Großstädte

• Zeitungs- und Radio-PR

http://www.gewalt-angehen.de/


Wahrnehmung in der Öffentlichkeit

#GewaltAngehen





Zugriffe auf die Landingpage

• Rd. 50.000 Besuche der Webseite

• Ø 21 Sek. Aufenthaltsdauer, besonders hohe Verweildauer auf Interviews und 
Statements

• Besonders gefragt: Startseite (Verweildauer 1:06) sowie Portal für Einsatzkräfte

• Besonders viele Besuche um Weihnachten bis Silvester

• Täglich zw. 500 und 1000 Besuche

• Knapp 4.000 Downloads und Bestellungen aus der Publikationsdatenbank

• Vergleich: dguv.de hatte im Zeitraum 1.1.-6.2. 45.500 Besuche, die 1:08 auf der Seite 
verweilten





2.500 
Kommentare

70.000 Likes
2.500 

geteilte 
Beiträge

Wahrnehmung in den sozialen Medien

5,6 Millionen 
Menschen 

erreicht

37.000 
Website-

Klicks

109.000 
Klicks auf 

die 
Anzeigen



Wahrnehmung in den sozialen Medien

• Neben der Schaltung von Anzeigen 
auch Beiträge, die nicht beworben 
wurden, z.B. auf LinkedIn

• Insgesamt 230.000 Personen und 
über 7.000 Interaktionen erreicht 
über nicht beworbene Inhalte



31.400 
Website-Klicks

Wahrnehmung durch Native Ads

13,5 Mio. 
Menschen 

erreicht



Wahrnehmung durch Außenwerbung

824.000 
Einblendungen

29,3 
Millionen 
Menschen 

erreicht



Print- und Radio-PR

• Interview und Anzeige sowie digitale 
Verlängerung in Sonderbeilage des 
Sterns

• Radiosendern bundesweit wurde ein 
Interview mit einem Testimonial und 
ein Info-Beitrag zur Kampagne 
angeboten

> 3 Mio. 
Menschen 

erreicht



Radio-PR

72 Sender 
haben 

ausgestrahlt

1,8 Millionen 
Hörer 

pro Stunde

6,9 Millionen 
Hörer 

pro Tag



TV-Berichte 
über 

Tagesschau, 
N-TV und RBB

Presseecho

• Bekanntmachung der Kampagne und 
Umfragen über Pressekonferenzen, 
Exklusivmaterialien an einzelne 
Medienpartner sowie Beantwortung von 
Medienanfragen

• Platzierung in Print, Online und TV

• Starke Präsenz um Silvester und zum 
Auftakt, aber insgesamt kontinuierliche 
Berichterstattung mit Platzierung unserer 
verschiedenen Botschaften

81,3 Mio. 
Reichweite in 

Tageszeitungen



Fazit

• Hohe Reichweite: Mit der Ratifizierung des Übereinkommens Nr. 190 
hat sich Deutschland dazu verpflichtet, gegen Gewalt bei der Arbeit 
vorzugehen. Die Kampagne hat dazu ihren Beitrag geleistet. 

• Hohe Interaktionen und Klicks: Themen, die aktuell und 
gesellschaftlich relevant sind, erreichen die Menschen und wecken ihr 
Interesse für unsere Angebote in der Prävention.

• Der Mix macht‘s: Vielfalt der eingesetzten Medien erzeugt Reichweite 
und holt verschiedene Zielgruppen ab. So können wir 
Präventionsangebote sichtbar machen und uns als Experten und 
politischer Akteur in Sachen Arbeitsschutz positionieren.



Ausblick 2024 / 2025

• Ende November 2024: 
Verabschiedung einer branchenübergreifenden Resolution zum 
Thema Gewalt in der DGUV-Mitgliederversammlung

• 17. Dezember 2024: 
Branchenübergreifende Pressekonferenz mit Testimonials aus 
mehreren Branchen; Ergebnisse aus aktueller forsa-Umfrage 
zum Thema Gewalt;

• parallel: Werbung – klassische 18/1-Plakate und Anzeigen auf 
Zeitschriften-Umschlägen im Lesezirkel (Zeitschriften-Abo für 
Wartebereiche, z.B. Praxen, Friseure)

• 2025: Branche Öffentlicher Dienst / Verwaltung



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.
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